
   
Informationspflichten bei einer Erhebung von Daten  

bei der betroffenen Person gem. Art. 13 DSGVO 

 

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 

 

 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit  
der Corona Schutzimpfung im Corona-Impfzentrum Hamburg und die durch dort angegliederte 
mobile Impfteams und die Bereitstellung eines digitalen Impfnachweises 
 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

 

 
Verantwortlich für die Datenerhebung ist 
 
Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehörde) 
Hamburger Straße 47, 22083 Hamburg 
Corona-Stab 

Telefon: 040 / 428 63 - 0 (Zentrale) 
E-Mail: corona@soziales.hamburg.de 

 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

 

 
Dienstliche Anschrift und E-Mail-Adresse der/des Datenschutzbeauftragten: 
 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehörde)  
Behördlicher Datenschutzbeauftragter 
Hamburger Straße 47, 22083 Hamburg 
E-Mail: datenschutz@soziales.hamburg.de 
 

4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
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Zwecke der Verarbeitung: 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden zur Umsetzung Ihres ggf. bestehenden Anspruchs auf eine 

Schutzimpfung gemäß § 1 der Verordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das 

Coronavirus SARS-CoV-2  (Coronavirus-Impfverordnung - CoronaImpfV) erhoben. Dies betrifft 

insbesondere die  

- Prüfung der Anspruchsberechtigung;  
- Terminvergabe;  
- Aufklärung und Impfberatung der zu impfenden Person;  
- ggf. die symptombezogene Untersuchung zum Ausschluss akuter Erkrankungen oder 

Allergien;  
- Verabreichung des Impfstoffes;  
- Ausstellung einer Impfdokumentation und/oder eines Impfnachweises sowie eines digitalen 

Zertifikats über die Durchführung einer Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2  
(COVID-19-Impfzertifikat) nach § 22 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Menschen  (Infektionsschutzgesetz - IfSG); 

- Abrechnung der Schutzimpfung gegenüber den Leistungserbringern;  

- Feststellung der Inanspruchnahme von Schutzimpfungen und Impfeffekten.  
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Rechtsgrundlagen der Verarbeitung: 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt aufgrund von Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 lit. c 
und e, Art. 9 Abs. 2 lit. i DSGVO i.V.m. § 20i Abs. 3 Satz 2 Nr.1 lit. a und Nr. 2, Satz 3 bis 5, 9, 10, 
12, 13 und 15 SGB V i.V.m. § 5 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 lit. f i.V.m. Abs. 3 S. 2, § 13 Abs. 5 S. 2 IfSG i.V.m. 
CoronaImpfV i.V.m. §§ 13 Abs. 5 S. 1, 22 IfSG, §§ 1, 2 Abs. 1, 12 und 24 ff. HmbGDG, § 4 ff. 
HmbDSG sowie Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 lit. d DSGVO. 

 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an: 

 

- Robert Koch-Institut zur Impfsurveillance gemäß § 7 CoronaImpfV 
- Robert-Koch-Institut zur freiwilligen Ausstellung eines digitalen Impfausweises 
- Kassenärztliche Vereinigung Hamburg KdöR (Auftragsverarbeiter der Sozialbehörde) 

sowie ggf. deren Auftragsverarbeiter. 

 

6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden nicht an ein Drittland übermittelt. 
 

7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

 

 

Ihre Daten werden nach der Erhebung 10 Jahre in Papierform gespeichert. Ihre Daten werden nach 

der Erhebung 10 Jahre gespeichert. Ihre Daten werden digital bis zum Ablauf des 3. Kalenderjahres 

nach Ihrer letzten Impfung gespeichert. 

 
 

8. Betroffenenrechte 

 

 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu 

Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 

 

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 

Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

 

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 

DSGVO). 

 

Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung 

besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen 

gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 

 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche Stelle, ob 

die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

 



 

 

 

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und 
Informationsfreiheit. 

 


